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1. Pressetext kurz

UNTER PINGUINEN
Bruno P. Zehnders Antarktisbilder
7. Oktober bis 2. Dezember 2012
UNTER PINGUINEN ist eine intensive Begegnung mit der Lebenswelt der Antarktis und ihren erstaunlichen Bewohnern, den Pinguinen. Durch seine Bilder teilt der 1997 verstorbene Bad Ragazer Fotograf Bruno P. Zehnder seine Leidenschaft für die Pinguine mit den Betrachtern und gibt Einblick in diese Welt aus Eis und Schnee, die während 22 Reisen zu seiner Heimat geworden war. Ebenso ist Zehnders ökologisches und politisches Engagement dokumentiert, das zum Schutz der Antarktis beigetragen hat. Wissenschaftliche Referate und diverse Veranstaltungen ermöglichen eine weitere Vertiefung in die verschiedenen Aspekte des Themas. Die Ausstellung steht für ihr ausgezeichnetes kunstpädagogisches Programm unter dem Patronat der Schweizerischen UNESCO-Kommission. Informationen über die Veranstaltungen: www.museumbickel.ch
2. Pressetext lang
UNTER PINGUINEN

Bruno P. Zehnders Antarktisbilder im museumbickel Walenstadt
7. Oktober bis 2. Dezember 2012

Die Ausstellung UNTER PINGUINEN im museumbickel Walenstadt lässt die Besucher eintauchen in die ferne Welt der Antarktis, ist jedoch einem Künstler aus der Region gewidmet: Der Fotograf Bruno P. Zehnder stammte aus Bad Ragaz und kehrte auch immer wieder dorthin zurück. An zentraler Stelle im Dorf steht seit 2003 ein Gedenkstein, ein Granit aus der Antarktis, wo Bruno P. Zehnder begraben ist.
Die unwirtliche Welt aus Eis und Schnee war zu Zehnders Heimat geworden: Seine grosse Leidenschaft für die Pinguine führte sogar dazu, dass er 1994 dort überwinterte, um die Paarung und das Brüten der Kaiserpinguine sowie die Aufzucht der Jungen zu beobachten. Während seiner 22 Reisen in die Antarktis lernte er, mit dem extremen Klima und als Fotograf auch mit den schwierigen Lichtverhältnissen umzugehen. 1988 wurde ihm, als erstem Westeuropäer, gestattet, eine sowjetische Antarktis-Expedition an Bord des Forschungsschiffes «Akademik Fedorow» zu begleiten. Später wurde die russische Forschungsstation Mirny Basis für seine Überwinterungen in der Antarktis.
Lang ersehnte Begegnung
Bevor die Begegnung mit den Pinguinen ihn zum professionellen Fotografen machte, hatte Zehnder ausgedehnte Reisen in die Sowjetunion, nach Indien und Asien unternommen, bis er 1970 nach Japan gelangte. Dort arbeitete er als Model und Dressman, gründete eine Sprachschule und begann sich mit Fotografie zu beschäftigen.
Ein Job als Steward auf einem dänischen Schiff mit australischen Wissenschaftlern brachte ihn 1975 das erste Mal in antarktische Gefilde. Damit ging ein seit der Kindheit gehegter Wunsch in Erfüllung: die Pinguine in ihrer natürlichen Umgebung zu sehen. Diese Erfahrung war nicht nur für ihn selbst überwältigend – in Japan wurden seine Fotografien begeistert aufgenommen und das grösste japanische Grafik-Magazin, Maimichi Graphics, berichtete über ihn. In den folgenden Jahren erschienen die Fotos in 44 weiteren Magazinen und wurden in Ausstellungen in ganz Japan gezeigt. 1979 zog er nach New York mit der Absicht, den Wirkungskreis seines Schaffens zu erweitern. Tatsächlich kam bald eine Ausstellung im Nikon House zustande und einige Jahre später kaufte das Museum of Modern Art, New York zwei seiner Bilder. Der fotojournalistische Durchbruch jedoch gelang ihm 1990, als das «US Time Magazine» eines seiner Bilder auf der Titelseite verwendete.
Ökologisches Engagement

Seine zunehmende Popularität setzte Zehnder zum Schutz der Antarktis und ihrer Bewohner ein. Für sein Engagement wurde er mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Umweltschutz-Preis der UNO. Wann immer sich eine Gelegenheit ergab, besuchte er Schulen, um den Kindern seine Bilder zu zeigen und ihnen von der Antarktis zu erzählen. Nach eigenen Angaben hätte er am liebsten eine ganze Schulklasse mit in die Antarktis genommen, um kommende Generationen für Naturschutz und ökologische Zusammenhänge zu sensibilisieren. Diesem Anliegen trägt die Ausstellung Rechnung: Für ihr ausgezeichnetes kunstpädagogisches Programm wurde ihr das Patronat der Schweizerischen UNESCO-Kommission zuteil.
UNTER PINGUINEN wurde erstmals 2002 in Rapperswil realisiert, in Zusammenarbeit mit der IG Halle und dem Bruder des Fotografen, Guido Zehnder. Die Idee und das Konzept dazu stammen von Charlotte Schneider und Charly Hochstrasser. Nach der äusserst erfolgreichen Premiere konnte das Projekt als Wanderausstellung in mehreren Schweizer Städten weitergeführt werden.
Antarktis: näher als man denkt
Die Ausstellung zeigt jedoch nicht nur wunderschöne Bilder, die immer noch einzigartig sind, sondern ermöglicht auch eine breite Auseinandersetzung mit der Antarktis. Dass dieser Kontinent in seinen Auswirkungen gar nicht so weit weg ist, verdeutlichen die geografischen und ökologischen Informationen. Vorträge mit Fachleuten aus der Klimaforschung, Geologie und Biologie ermöglichen eine weitere Vertiefung in das Thema. Es wird auch der eindrückliche und bewegende Dokumentarfilm «Der Pinguin Mann» über das Leben und die letzte Reise Zehnders gezeigt. Der Fernsehjournalist Urs Schnell hat diesen Film in über zweijähriger Arbeit für das Schweizer Fernsehen geschaffen.
2006 ist unter dem Titel «Welt der Pinguine» das erste und bisher einzige Buch mit den Fotografien Zehnders erschienen, herausgegeben von Charly Hochstrasser im Eidenbenz Kalenderverlag, St.Gallen.
Weitere Informationen und Veranstaltungsprogramm: www.museumbickel.ch











Judith Annaheim
3. Daten 
museumbickel Walenstadt
Ausstellungsdauer: 7. Oktober bis 2. Dezember 2012
Vernissage: Sonntag, 7. Oktober 11.30
Begrüssung: 
Martin Klöti, Regierungsrat Kanton St.Gallen

Guido Baumgartner, Kurator museumbickel
Einführung: 
Charly Hochstrasser, Co-Projektleiter UNTER PINGUINEN

Hanspeter Gschwend, persönliche Erinnerungen eines Freundes 
(Begleitprogramm für Kasten)

Vorträge:
Samstag, 13. Oktober, 19.30–21.00
„Pinguine – die fischhaften Vögel“ / zur Entwicklung der Pinguine und der Anpassung an ihren Lebensraum
Prof. Dr. David G. Senn
, Meeresbiologe, Zoologisches Institut der Universität Basel
Samstag, 27. Oktober, 19.30–21.00
„Aufbruch in die weisse Wildnis“ / Forscher und Entdecker in der Antarktis
Dr. Christine Reinke-Kunze, Journalistin / Autorin
Sonntag, 28. Oktober, 11.30–12.30
„Frackträger – die etwas andere Pinguinparade“ / Pinguine in Kunst, Literatur und Werbung

Dr. Christine Reinke-Kunze, Journalistin / Autorin

Samstag, 3. November, 19.30–21.00
„Kalt und still – die älteste Landschaft der Erde“ / Erkenntnisse aus Geologie und Gletscherforschung in der Antarktis
Prof. Dr. Christian Schlüchter, Geologe, Geologisches Institut der Universität Bern
Samstag, 10. November, 19.30–21.00
„Klima – gestern, heute, morgen“ / Klimaforschung anhand von Eiskernbohrungen in der Antarktis.
Dr. Bernhard Bereiter, Klimaforscher, Geologisches Institut der Universität Bern
Öffentliche Führungen:
Sonntag, 21. Oktober, 14.00–15.00
Leben und Werk von Bruno P. Zehnder
Charly Hochstrasser, Co-Projektleiter UNTER PINGUINEN

Sonntag, 4. November, 14.00–15.00
Pinguine und ihr Lebensraum
Hans Conrad, Biologe, Berschis
Sonntag, 18. November, 14.00–15.00
Leben und Werk von Bruno P. Zehnder 
Charly Hochstrasser, Co-Projektleiter UNTER PINGUINEN

Sonntag, 25. November, 14.00–15.00
Pinguine und ihr Lebensraum
Hans Conrad, Biologe, Berschis
Sonntag, 2. Dezember, 14.00–15.00
Leben und Werk von Bruno P. Zehnder 
Charly Hochstrasser, Co-Projektleiter UNTER PINGUINEN

Konzert: Samstag, 24. November, 20.30

Splashing Pinguins, die Ska Band aus dem Sarganserland

Einführung für Lehrkräfte: Dienstag, 25. September, 18.00
Informationen zur Ausstellung und den schulpädagogischen Unterlagen.
Anmeldung unter: lottyhutter@yahoo.fr | 081 735 26 44
Öffnungszeiten und Adresse:
Mittwoch 14.00–17.00
Freitag 14.00–19.00
Samstag 14.00–17.00
Sonntag 13.00–18.00
museumbickel
Zettlereistr. 9
8880 Walenstadt

www.museumbickel.ch

4. Kontakt
Kurator:

Guido Baumgartner 
Magnusstrasse 5

8004 Zürich

043 243 30 33 

Sekretariat:

museumbickel

Zettlereistrasse 9

8880 Walenstadt

info@museumbickel.ch
www.museumbickel.ch
5. Bildlegende

1. „Der Aufstieg“ Fotografie, 80 x 120 cm
2. „Pilgerreise“ Fotografie

3. „Polar Sea“ Fotografie, 50 x 75 cm, Luftaufnahme des Eisbrechers Polar Sea der US-Küstenwache

4. „Wohlig warm“ Fotografie, 50 x 75 cm, 1994/95, nahe der Forschungsstation Mirny

5. „Sturmfront“ Fotografie, 80 x 120 cm, 1994/95

6. „Portrait Bruno P. Zehnder“ Fotografie, an Board eines Russischen Transporthelikopters
Alle Bilder sind auf Anfrage auch grösser erhältlich. Die beigelegten sind 10 bis 15 cm breit bei 300dpi, RGB.
Fotos: Bruno P. Zehnder und © Fotos: Guido W. Zehnder / zchienlit@aol.com

Alle Bilder dürfen nur in Zusammenhang mit der Ausstellung im museumbickel Walenstadt publiziert werden.
6. Dank

Diese Ausstellung wird ermöglicht dank der freundlichen Unterstützung von:
Paul Schiller Stiftung 
Ernst Göhner Stiftung 
Raiffeisen Bank Walenstadt
Südkultur
Arnold Billwiler Stiftung
Amt für Kultur Kanton St.Gallen
Ortsgemeinde Walenstadt
Stadt Rapperswil-Jona
Elektrizitätswerk Walenstadt

Helvetia Versicherung
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